
M A K I N G  V E H I C L E S  S P E C I A L

Brände verhüten

Verhalten im Brandfall

Wietmarscher Ambulanz- und Sonderfahrzeug GmbH
Darwinstr. 11  |  48488 Emsbüren, Deutschland | Telefon +49 5903 93201-100
Fax +49 5903 93201-602 | info@was-vehicles.com  |  www.was-vehicles.com

Branschutzordnung nach DIN 1496 | Erstellungsdatum 06.02.2025
Objekt WAS, Darwinstraße 11, 48488 Emsbüren

Anmeldung
Jeder Besucher muss sich mit dem Betreten des Betriebsgeländes an- und beim Verlas-
sen abmelden. Von der Anmeldung aus werden Sie an Ihren Ansprechpartner übergeben. 
Das Betreten des Betriebsgeländes außerhalb der Zufahrt ist ohne Genehmigung, auch zu 
Ihrer eigenen Sicherheit, nicht gestattet.

Zufahrt und Zutritt auf das Betriebsgelände
Das Befahren des Betriebsgeländes mit eigenem Fahrzeug ist nur ausnahmsweise und 
mit Zustimmung Ihres Ansprechpartners am jeweiligen Tag erlaubt. Die zulässige Höchst-
geschwindigkeit für alle Fahrzeuge beträgt 10 km/h und es gelten die Regeln der StVO. 
Parken Sie nicht vor Zufahrten und den Verkehrswegen für die Feuerwehr. Benutzen Sie 
als Fußgänger die gekennzeichneten Wege. Falls keine vorhanden sind, benutzen Sie den 
Seitenstreifen oder den Seitenrand. Das Fahren, Parken und Bewegen auf dem Betriebs-
gelände erfolgt auf eigene Gefahr.

Aufenthalt auf dem Betriebsgelände
Alle Besucher haben ihrem Besuchsgrund entsprechende Schutzausrüstung mitzuführen. 
Der Umfang der benötigten Schutzausrüstung ist vorab mit dem entsprechenden WAS-
GmbH Ansprechpartner abzuklären. Beachten Sie die Hinweisschilder dazu. Das Foto-
grafieren und Filmen sind nur mit Genehmigung erlaubt.  Die Besucher sind zur strengsten 
Geheimhaltung aller Informationen, die im Zusammenhang mit dem Besuch zugänglich 
werden, verpflichtet. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des 
Besuches. Bleiben Sie bei Rundgängen in der Nähe Ihres Begleiters. Betreten Sie nur 
die Ihnen zugewiesenen Bereiche. Vorsicht, in vielen Bereichen besteht Stolpergefahr 
durch Betriebsausrüstung und Maschinenteile. Greifen Sie niemals in drehende Teile oder  
Maschinen! Berühren Sie keine Stoffe, Materialien oder Teile, wenn es nicht ausdrücklich 
erlaubt ist. Überschreiten Sie niemals Absperrungen und meiden Sie Gefahrenbereiche! 
Beachten Sie die Gefahrenhinweise!

Benutzen Sie die gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege und halten diese für wei-
tere Personen frei. Begeben Sie sich im Falle einer Evakuierung zum gekennzeichneten 
Sammelplatz. Das Verlassen des Sammelplatzes ist erst nach der Feststellung der Anwe-
senheit und nur nach Freigabe erlaubt. Beachten Sie die Informationen der Brandschutz-
ordnung auf der Rückseite dieser Information. Wenden Sie sich bei Fragen an Ihren An-
sprechpartner.

Das Mitbringen und der Genuss von Alkohol, Cannabis und anderen Rauschmitteln ist auf 
dem gesamten Betriebsgelände strengstens untersagt. Das Betreten im alkoholisierten 
oder anderwärtig beeinträchtigten Zustand ist ebenso verboten.

Zur Verminderung der Brandgefahren ist das Rauchen auf dem Betriebsgelände grund-
sätzlich verboten, mit Ausnahme an ausdrücklich gekennzeichneten Raucherbereichen.

Notruf (0)112

Handfeuermelder betätigen

Gefährdete Personen warnen/
Hilflose mitnehmen
Türen schließen
Gekennzeichneten
Fluchtweg folgen
Aufzug nicht benutzen
Sammelstelle aufsuchen
Auf Anweisungen achten

Feuerlöscher benutzen

Löschschlauch benutzen

Mittel und Geräte zur
Brandbekämpfung benutzen

RUHE BEWAHREN

BRAND MELDEN

IN SICHERHEIT 
BRINGEN

LÖSCHVERSUCH
UNTERNEHMEN

Keine offene Flamme! Feuer, offene Zündquelle und Rauchen verboten!

Sicherheitshinweise
für Besucher

Allgemeine Informationen 
für alle Besucher
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Beantworten Sie im Falle eines Notrufes folgende Fragen:
	 Wer meldet?
	 Wo ist es passiert? (Einweiserposten abstellen an der Zufahrt)
	 Was ist passiert?
	 Wie viele Verletzte?
	 Welche Art von Verletzung?
	 Warten Sie auf Rückfragen!

Beachten Sie unbedingt alle Gefahrensymbole, Hinweisschilder und Absperrungen!

Explosionsgefahr! Das Entzünden von Feuer, sowie jegliche
Funkenbildung und Hitzeeinwirkung sind zu vermeiden.

Hochentzündlich! Der Kontakt mit Zündquellen oder anderen 
Gefahrenquellen, auch Luft und Wasser, ist zu vermeiden. 

Brandfördernd! Der Kontakt mit brennbaren Stoffen
ist zu vermeiden. 

Giftige Stoffe! Jeglicher Kontakt mit diesen Stoffen, vor allem das 
Einatmen, Verschlucken oder die Aufnahme durch die Haut, ist 
untersagt. Bei Unwohlsein ist sofort ein Arzt aufzusuchen. 

Gase unter Druck. Können bei Sonnenbestrahlung, falscher 
Lagerung und starker Erwärmung explodieren.

Gesundheitsschädliche Stoffe! Der Kontakt dieser Stoffe  
mit dem menschlichen Körper, sowie das Einatmen der 
Dämpfe, ist zu vermeiden. CMR-Stoffe – hier gilt besondere 
Vorsicht. Die hier verwendeten Stoffe sind erbgutverän-
dernd, fortpflanzungsgefährdend oder krebserzeugend. 
Tragen Sie unbedingt die vorgesehene Schutzausstattung!

Sicherheitskennzeichnungen/
Betriebsanweisungen

Reizende Stoffe! Die Dämpfe sollten nicht eingeatmet und 
die Berührung mit der Haut sollte vermieden werden. 

Umweltgefahr! Diese Stoffe sollten nicht in die Umwelt
freigesetzt, sondern besonders entsorgt werden. 

Ätzende Stoffe! Das Einatmen von Dämpfen und die
Berührung dieser Stoffe mit Haut, Augen und Kleidung
sind zu vermeiden. 

Aufgrund des Vorhandenseins von CMR-Stoffen dürfen die Produktionsräume 
von schwangeren oder stillenden Frauen nicht betreten werden! 

Lageplan Sammelplatz

Im Gefahrenfall / Rettungskette
Achten Sie auf die Alarme und befolgen Sie im Gefahrenfall die Anweisungen des  
Personals der WAS-GmbH. Im Falle eines Notfalls ist eine schnelle Erstversorgung zu  
gewährleisten. In allen Bereichen befinden sich Verbandsmaterial und ein Notruftelefon. 
Verständigen Sie im Notfall den Ersthelfer / den Brandschutz / die zuständige Stelle unter
den folgenden Notrufnummern:	
Notruf bei der Feuerwehr: 	 112
Notruf bei der Polizei: 	 110
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